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Die 5 Indikationen
der Händedesinfektion

„ Ke i n e  C h a n c e  d e n  K r a n k e n h a u s i n f e k t i o n e n “

In dem Modell der World Health Organisation (WHO) werden eine 
„direkte Patientenumgebung“ (Patient, Bett, Nachttisch, evtl. Geräte)
und eine „erweiterte Patientenumgebung“ definiert.

1 Vor Patientenkontakt, z.B.: 
- Vitalfunktionen messen
- Auskultieren
- Palpieren
- bzw. vor dem Anlegen der  

Handschuhe

2 Vor aseptischen Tätigkeiten, z.B.:
- Kontakt (Diskonnektion/Konnektion)  

mit invasiven Devices 
- Kontakt mit nicht intakter Haut / 
Schleimhautkontakt

- bzw. vor dem Anlegen der 
Handschuhe

3 Nach Kontakt mit potentiell 
infektiösen Materialien, z.B.: 

-  Schleimhautkontakt 
-  Kontakt mit nicht intakter Haut 
-  Kontakt (Diskonnektion / Konnektion) 

mit invasiven Devices 
-  bzw. nach dem Ausziehen der

Handschuhe

4 Nach Patientenkontakt, z.B.:  
-  Waschen 
-  klinische Tätigkeiten wie Pulsmessen, 

Auskultieren, Palpieren 
-  bzw. nach dem Ausziehen der

Handschuhe

5 Nach Kontakt mit der unmittel-
baren Patientenumgebung ohne
direkten Kontakt zum Patienten 
gehabt zu haben, z.B.:  

- Direkter Kontakt zum Bett, Infusio-
maten, Monitor am Bettplatz, 
Beatmungsgerät etc.

-  Kontakt zu persönlichen 
Gegenständen des Patienten
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